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Da steht man auf dem 5-Meter Brett und zittert: Soll ich
springen? Gibt das nicht eine peinliche Bauchlandung?
Schon hört man alle Zuschauer lachen und zögert! Und

wenn man es trotzdem wagt? Und wenn es tatsächlich klappt?
Wenn man ein Leben mit Jesus Christus anfängt, ist das ähn-

lich. Soll ich glauben? Oder ist das bloß eine große Selbsttäu-
schung? Ja, und dann wagt man es doch. Nicht nur, weil die Ar-
gumente für Jesus Christus sprechen, sondern weil man längst
ahnt, dass Jesus Christus uns unbegreiflich liebt.

Dieses Buch ist für alle geschrieben, die es gewagt haben, die
sich auf das interessante Risiko eingelassen haben, mit Jesus
Christus zu leben.

Ein Leben mit Jesus Christus ist zuerst neu und vielleicht unge-
wohnt. Hin und wieder kann es sogar einige Probleme geben.
Die wollen wir möglichst vermeiden. Die nachfolgenden The-
men sollen helfen, mit gutem Schwung in das neue Leben mit Je-
sus Christus zu starten.

Dieter Ziegeler
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An Gott glauben? Das kann man einem modernen Men-
schen doch nicht zumuten! Vielleicht wäre es noch denk-
bar, an eine unpersönliche „kosmische Instanz“ zu glau-

ben, aber niemals an den Gott der Bibel.
Und Jesus Christus? Viele sehen in Jesus Christus eine histori-

sche, aber völlig uninteressante Person. Trotz dieser Versuche,
Gott und Jesus Christus abzuqualifizieren, finden Menschen Je-
sus Christus. Sie finden den, der von sich sagt, dass er die Wahr-
heit und das Leben ist. Wie merkt man, ob der Glaube an Jesus
Christus eine Illusion ist oder das größte Erlebnis, das ein Mensch
überhaupt haben kann? Wie bekommt man diesen Glauben, der
viel mehr ist als eine Theorie oder Religion? Ganz konkret?

11..  IInnffoorrmmiieerree  ddiicchh
Überlege einmal, wer Jesus Christus war, was er gesagt und ge-

tan hat. Am besten ist es, einen Bericht in der Bibel über Jesus
Christus zu lesen. Das Lukas-Evangelium eignet sich gut für den
Einstieg. So bekommen wir Informationen „aus erster Hand“.

22..  WWaass  ttaatt  JJeessuuss  CChhrriissttuuss??
Jesus Christus kam in diese Welt, um die Pläne Gottes mit uns

Menschen zu verwirklichen. Gott hatte sich nie damit abgefun-
den, dass auf dieser Erde ein entsetzlicher Zustand eingetreten
war. Die Schuld und Sünde ließ alle Menschen scheitern. Am
schlimmsten war die Trennung von Gott, auch wenn wir das
zunächst gar nicht so merken.

Jesus Christus verwirklichte den besten, geheimnisvollsten,
aber auch für ihn schmerzhaftesten Plan: Er ließ sich freiwillig ans
Kreuz nageln und übernahm damit unsere rechtmäßige Strafe. Er
verschenkte sein Leben aus Liebe zu allen Menschen, weil er

Menschen finden Jesus Christus

MENSCHEN FINDEN
JESUS CHRISTUS
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wusste, dass alle Menschen in irgendeiner Form schuldig gewor-
den waren. Gott strafte Jesus Christus, der unsere Schuld freiwil-
lig auf sich nahm. Sein Sterben war deshalb so grausam und hart,
weil unsere Schuld auf ihm lag!

Weil Jesus Christus für uns starb, kann jeder Mensch Verge-
bung seiner Schuld erfahren. Jesus Christus
schenkt sie ohne Gegenleistung, wenn wir ihm
glauben.

33..  WWaass  hheeiißßtt  ggllaauubbeenn??
Manche Menschen halten eine Sache für wahr,

aber das ist noch kein Glaube. Glauben heißt „ver-
trauen“, „sich jemandem anvertrauen“. Glauben
können wir nicht in kritischer Distanz, sondern nur,
indem wir die Tatsachen über Jesus Christus und
das, was er uns geben will, persönlich annehmen
und unser ganzes Leben darauf einstellen.

Wer einsieht, dass nur Jesus Christus Schuld ver-
geben kann, und ihm sein Leben anvertraut, wird
anschließend feststellen, dass Jesus Christus nicht
lügt, sondern das gibt, was er verspricht: Verge-
bung, ewiges Leben und eine völlige Neuorientie-
rung für das ganze Leben.

„Denn alle haben gesündigt, und in ihrem Leben
kommt Gottes Herrlichkeit nicht mehr zum Aus-
druck, und dass sie für gerecht erklärt werden, beruht auf seiner
Gnade. Es ist sein freies Geschenk aufgrund der Erlösung durch
Jesus Christus.“ (Römer 3,23-24)

DDiiee  BBiibbeell  ssaaggtt  nnoocchh  mmeehhrr  zzuu  ddiieesseemm  TThheemmaa::
Römer 4,5; 5,1; Epheser 2,8-9

„Denn alle
haben
gesündigt, und
in ihrem Leben
kommt Gottes
Herrlichkeit
nicht mehr
zum Ausdruck,
und dass sie für
gerecht erklärt
werden, beruht
auf seiner
Gnade. Es ist
sein freies Ge-
schenk auf-
grund der Er-
lösung durch
Jesus Christus.“
Römer 3,23-24
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Es ist faszinierend, wenn ich auf einmal merke, dass wirklich
alles, was Jesus Christus verspricht, Wirklichkeit wird. Sogar
das, was unglaublich erschien, ist nun erlebbare Realität.

IIcchh  hhaabbee  JJeessuuss  CChhrriissttuuss  bbeeggrriiffffeenn  ......
Ich erlebe seine Liebe und weiß, dass er Gottes Sohn ist, dass

er für mich in die Welt gekommen ist und für meine Sünde am
Kreuz starb. Er ist nicht nur irgendeine historische Persönlichkeit,
sondern der Erretter, der den Tod überwand und heute lebt.

IIcchh  hhaabbee  ttaauusseenndd  GGrrüünnddee  zzuurr  FFrreeuuddee  ......
Natürlich, vieles in meinem alltäglichen Leben ist unverändert

geblieben. Aber das Wichtigste hat sich verändert. Dafür will ich
danken. Jeden Tag und immer mehr.

Wenn ich an Jesus Christus glaube, lebe ich nicht mehr kurz-
sichtig mit einer begrenzten Perspektive.

IIcchh  hhaabbee  eewwiiggeess  LLeebbeenn  ......
Der Tod hat nun seine Schrecklichkeit verloren. Ich brauche

mich nicht mehr egoistisch und ängstlich an das kleine und kurze
Leben zu klammern. Das Wichtigste kommt noch nach dem Tod.
Dann ist alle Not vorbei. Dann gibt es keine Krankheiten, keine
Kriege mehr und auch keine Ungerechtigkeit!

IIcchh  bbiinn  eennddlliicchh  ffrreeii  ......
Ich bin frei von dem Zwang zu sündigen. Frei, um freiwillig das

zu tun, was Jesus Christus möchte; weil das auch für mein Leben
sinnvoll ist. Ich bin frei von der Meinung der Masse und von der
Sucht, nur an mich selbst zu denken ...

Ich bin Christ geworden! Was nun?
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IIcchh  hhaabbee  OOrriieennttiieerruunngg  ......
Ich habe kapiert, dass Jesus Christus alles für mich investiert

hat. Wenn Jesus Christus für mich starb, wird er mich auch in
meinem Leben richtig führen können. Ich vertraue ihm total. Ich
orientiere mich an seinem Wort, der Bibel. Damit liege ich immer
richtig.

IIcchh  kkaannnn  zzuu  JJeessuuss  CChhrriissttuuss  bbeetteenn  ......
Alles kann ich meinem Herrn Jesus sagen. Er versteht mich,

weil er mich am besten kennt. Durch und durch. Ihm brauche ich
nichts vorzuspielen, sondern ich kann ganz offen auch die
schwierigen Punkte meines Lebens mit ihm besprechen ...

IIcchh  wweerrddee  nnoocchh  vviieelleess  lleerrnneenn  ......
Den Anfang habe ich gemacht. Aber ich merke, dass ich noch

sehr viel lernen kann: Wer Jesus Christus wirklich ist und wie man
als Christ richtig lebt. Ich werde viel in der Bibel lesen, auch wenn
ich nicht jeden Text sofort ganz verstehe. Vor allen Dingen will
ich Jesus Christus, der mein persönlicher Herr ist, immer mehr
lieb gewinnen. Er ist der, der mich rettete und alles neu machte!

„Und für alle ist er [Jesus] gestorben, damit die, welche leben,
nicht mehr sich selbst leben, sondern dem, der für sie gestorben
und auferweckt worden ist. [...] Daher, wenn jemand in Christus
ist, so ist er eine neue Schöpfung; das Alte ist vergangen, siehe,
Neues ist geworden.“ (2. Korinther 5,15.17)

DDiiee  BBiibbeell  ssaaggtt  nnoocchh  mmeehhrr  zzuu  ddiieesseemm  TThheemmaa::
Galater 2,20; 1. Thessalonicher 1,9

ZZiittaatt
Wenn Wissen unser größtes Bedürfnis wäre, hätte Gott uns

ein Universalgenie geschickt.
Wenn Technologie unser größtes Bedürfnis wäre, hätte Gott

uns einen Technik-Wissenschaftler geschickt.
Wenn Geld unser größtes Bedürfnis wäre, hätte Gott uns ei-

nen Ökonomen geschickt.
Wenn Unterhaltung unser größtes Bedürfnis wäre, hätte Gott

uns einen Entertainer geschickt.
Aber weil Vergebung unser größtes Bedürfnis ist, schickte er

uns den Erretter, Jesus Christus!
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